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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 
Chemie ist in unserem Leben allgegenwärtig. Dies können die chemischen Reaktionen im 
menschlichen Körper, bei der Arzneimittelherstellung und der Herstellung von industriellen 
Produkten sein. Die Anwendung chemischer Verfahren zur Bearbeitung alltäglicher Phänomen 
und naturwissenschaftlicher Fragestellungen gewinnt zunehmend an Bedeutung und stellt 
einen wesentlichen Bestandteil des Chemieunterrichtes dar.  

Im Chemieunterricht werden die Schülerinnen und Schüler an spezifische Fragestellungen, 
Lösungswege und Denkstrategien herangeführt, um Problemstellungen unter Anwendung 
fachlicher und fachmethodischer Kenntnisse selbstständig zu lösen. Innerhalb dieses 
Prozesses steht eine Verknüpfung von experimenteller Tätigkeit mit theoretischen 
Hintergründen im Mittelpunkt.  

Das Experiment stellt den zentralen Punkt auf dem Weg der naturwissenschaftlichen 
Erkenntnisgewinnung dar. Daher können beispielsweise Alltagserfahrung der Schülerinnen 
und Schüler anhand selbstständig geplanter und durchgeführter Experimente untersucht 
werden. Selbstständiges Experimentieren, unter Aufsicht der Lehrperson, wirkt sich positiv auf 
die Motivation und Lernprozesse im Unterricht aus. Darüber hinaus werden handwerkliches 
Geschick im Umgang mit Laborgeräten sowie soziale und kommunikative Kompetenzen durch 
das Experimentieren in Gruppen weiter ausgebaut  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 
 
2.1  Unterrichtsvorhaben 
 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 
Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 
dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am 
Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der 
Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 
Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und 
welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und 
welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten.  

Unter den weiteren Vereinbarungen des Übersichtsrasters werden u. a. Absprachen im 
Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen sowie interne und externe Verknüpfungen 
ausgewiesen. Bei Synergien und Vernetzungen bedeutet ein nach links gerichteter Pfeil (←), 
dass auf Lernergebnisse anderer Bereiche zurückgegriffen wird (aufbauend auf …). Der 
ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 
oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 
zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und 
Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z. B. 
Praktika, Klassenfahrten o. Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen 
hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. 

Das Unterrichtsfach hat verschiedene Aufgaben und Ziele:  

• Berufsorientierung (gelb im Lehrplan markiert): Die Schülerinnen und Schüler erkennen 
die Bedeutung der Chemie als Wissenschaft und der chemierelevanten Berufe.  
 
 
 

• Nachhaltigkeit (grün im Lehrplan markiert):  

 

• Verbraucherbildung (rot im Lehrplan markiert): 

 

 

• Medienbildung (blau im Lehrplan markiert): Stärkung der Schülerinnen und Schüler im 
Umgang mit modernen Medien 

  

Sensibilisierung der 
Lernenden für eine 
nachhaltige Nutzung von 
Ressourcen, einen 
verantwortungsvollen sowie 
umweltbewussten Umgang 
mit Chemikalien im Alltag 
und Beruf. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

UV 7.1: Stoffe im Alltag 

Wie lassen sich Reinstoffe 
identifizieren und klassifizieren 
sowie aus Stoffgemischen 
gewinnen?  

ca. 10 Ustd. 

IF1: Stoffe und 
Stoffeigenschaften 

− messbare und nicht-messbare 
Stoffeigenschaften 

− Gemische und Reinstoffe 
− Stofftrennverfahren 
− einfache Teilchenvorstellung 

UF1 Wiedergabe und Erklärung 
• Beschreiben von Phänomenen 
UF3 Ordnung und Systematisier-

ung 
Klassifizieren von Stoffen  
E1 Problem und Fragestellung 
• Erkennen von Problemen 
E4 Untersuchung und 

Experiment 
• Durchführen von angeleiteten 

und selbstentwickelten Experi-
menten 

• Beachten der Experimentier-
regeln  

K1 Dokumentation 
• Verfassen von Protokollen nach 

vorgegebenem Schema  
• Anfertigen von Tabellen bzw. 

Diagrammen nach vor-
gegebenen Schemata 

K2 Informationsverarbeitung 
• Informationsentnahme 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Protokolle unter Einsatz von 
Scaffoldingtechniken an-
fertigen (Berücksichtigung zum 
sprachsensiblen Fachunter-
richt) 

… zu Experimenten 

• Brennerführerschein, 
• Dichtebestimmung,  
• Teilchenmodell: Wasser und 

Ethanol zusammenschütten 
bzw.  Diffusion mit Teebeutel 

• Trennverfahren:  
- Filtration, 
- Eindampfen, 
- Destillation. 

(Chemielaborant*in) 

… zu Lernwerkzeugen 

Anfertigen von Diagrammen & 
Tabellen mittels Excel  

… zu Synergien: 

• Aggregatzustände mithilfe 
eines einfachen Teilchen-
modells darstellen 



 

 Märkisches Gymnasium Schwelm  6 
 

 

← Physik UV 6.1 

UV 7.2: Chemische Reaktionen 
in unserer Umwelt 

Woran erkennt man eine 
chemische Reaktion? 

ca. 10 Ustd. 

IF2: Chemische Reaktion 

− Stoffumwandlung 
− Energieumwandlung bei 

chemischen Reaktionen: 
chemische Energie, 
Aktivierungsenergie 

UF1 Wiedergabe und Erklärung 
• Benennen chemischer 

Phänomene 

E2 Beobachtung und 
Wahrnehmung 

• gezieltes Wahrnehmen und 
Beschreiben chemischer 
Phänomene  

K1 Dokumentation 
• Dokumentieren von 

Experimenten 

K4 Argumentation  
• fachlich sinnvolles Begründen 

von Aussagen 

… zu Experimenten 
• Kupferbrief  
• Kupfer und Schwefel oder 

Kupfersulfat-Pentahydrat  
• Bariumhydroxid + Ammonium-

thiocynat 
 

… zu Synergien: 

• thermische Energie  
← Physik UV 6.1, UV 6.2 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

UV 8.1: Verbrennungsreaktion 

Was ist eine Verbrennung? 

ca. 20 Ustd. 

IF3: Verbrennung 

− Verbrennung als Reaktion mit 
Sauerstoff: Oxidbildung, Zünd-
temperatur, Zerteilungsgrad 

− chemische Elemente und 
Verbindungen: Analyse, 
Synthese 

− Nachweisreaktionen von 
Sauerstoff, Wasserstoff und 
Kohlenstoffdioxid 

− Umkehrbarkeit chemischer 
Reaktionen: Wasser als Oxid  

− Gesetz von der Erhaltung der 
Masse  

− einfaches Atommodell 

UF3 Ordnung und Systemati-
sierung 

• Einordnen chemischer Sach-
verhalte 

UF4 Übertragung und Vernetzung 
• Hinterfragen von Alltags-

vorstellungen 

E4 Untersuchung und 
Experiment 

• Durchführen von Experimenten 
und Aufzeichnen von Beo-
bachtungen 

E5 Auswertung und Schluss-
folgerung 

• Ziehen von Schlüssen 

E6 Modell und Realität 
• Erklären mithilfe von Modellen 

K3 Präsentation 
• fachsprachlich angemessenes 

Vorstellen chemischer Sach-
verhalte 

 

… zu Experimenten 

• Versuch zum Zerteilungsgrad 
• Feuerlöscher 
• Massenerhaltung mit 

Zündhölzern und Luftballons 
• Elektrolyse 

… zur Vernetzung 

• Einführung der Sauerstoff-
übertragungsreaktionen  
→ UV 7.4 

… zu Lernwerkzeugen 

• Gestufte Lernhilfen 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

B1 Fakten- und Situations-
analyse 

• Benennen chemischer Fakten 

B2 Bewertungskriterien und 
Handlungsoptionen 

• Aufzeigen von Handlungs-
optionen  

UV 8.2: Vom Rohstoff zum 
Metall 

Wie lassen sich Metalle aus 
Rohstoffen gewinnen? 

ca. 14 Ustd. 

IF4: Metalle und 
Metallgewinnung 

− Zerlegung von Metalloxiden 
− Sauerstoffübertragungs-

reaktionen 
− edle und unedle Metalle 
− Metallrecycling 

UF2 Auswahl und Anwendung 
• Anwenden chemischen Fach-

wissens 

UF3 Ordnung und Systemati-
sierung 

• Klassifizieren chemischer 
Reaktionen  

E3 Vermutung und Hypothese 
• hypothesengeleitetes Planen 

einer Versuchsreihe 

E7 Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

• Nachvollziehen von Schritten 
der naturwissenschaftlichen 
Erkenntnisgewinnung  
 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Besuch eines außerschulischen 
Lernortes zur Metallgewinnung 
(Kooperation mit außer-
schulischem Partner) 

… zu Experimenten 

• Reduktion von Metalloxiden mit 
Aktivkohle oder 

• von Kupfercarbonat zu Kupfer 

… zur Vernetzung: 

• energetische Betrachtungen bei 
chemischen Reaktionen  
← UV 7.2 

• Vertiefung Umkehrbarkeit 
chemischer Reaktionen  
← UV 8.1  
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

B3 Abwägung und Entscheidung  
• begründetes Auswählen von 

Handlungsoptionen 

B4 Stellungnahme und Reflexion 
• Begründen von Entscheidungen 

• Vertiefung Element und 
Verbindung ← UV 8.1  

… zu Synergien: 

• Versuchsreihen anlegen  
← Biologie UV 5.1, UV 5.4 

UV 8.3: Elementfamilien 
schaffen Ordnung 

Lassen sich die chemischen 
Elemente anhand ihrer Eigen-
schaften sinnvoll ordnen?  

ca. 30 Ustd. 

IF5: Elemente und ihre 
Ordnung 

- physikalische und chemische 
Eigenschaften von Elementen 
der Elementfamilien: Alkali-
metalle, Halogene, Edelgase 

- Periodensystem der Elemente 

- differenzierte Atommodelle 

- Atombau: Elektronen, Neu-
tronen, Protonen, Elektronen-
konfiguration 

UF3 Ordnung und Systemati-
sierung 
• Systematisieren chemischer 

Sachverhalte nach fachlichen 
Strukturen  

E3 Vermutung und Hypothese 
• Formulieren von Hypothesen 

und Angabe von Möglichkeiten 
zur Überprüfung 

E5 Auswertung und Schluss-
folgerung 
• Ziehen von Schlussfolgerungen 

aus Beobachtungen  
E6 Modell und Realität 
• Beschreiben und Erklären von 

Zusammenhängen mit 
Modellen.  

• Vorhersagen chemischer 
Vorgänge durch Nutzung von 

… zu Experimenten: 

• Flammenfärbung, 
• Alkalimetalle und ihre Reaktion 

mit Wasser 
• Modellversuch Rutherford 

… zur Vernetzung: 
• einfaches Atommodell ← UV 

8.1  

… zu Synergien: 

• Elektronen ← Physik UV 6.3 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

Modellen und Reflektion der 
Grenzen  

E7 Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 
• Beschreiben der Entstehung, 

Bedeutung und Weiterent-
wicklung chemischer Modelle 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

UV 9.1: Die Welt der Mineralien  

Wie lassen sich die besonderen 
Eigenschaften der Salze anhand 
ihres Aufbaus erklären? 

ca. 22 Ustd. 

IF6: Salze und Ionen 

− Ionenbindung: Anionen, 
Kationen, Ionengitter, Ionen-
bildung 

− Eigenschaften von Ionen-
verbindungen: Kristalle, 
Leitfähigkeit von Salz-
schmelzen/-lösungen 

− Gehaltsangaben 
− Verhältnisformel: Gesetz der 

konstanten Massenverhält-
nisse, Atomanzahlverhältnis, 
Reaktionsgleichung 

UF1 Wiedergabe und Erklärung 
• Herstellen von Bezügen zu 

zentralen Konzepten 

UF2 Auswahl und Anwendung  
• zielgerichtetes Anwenden von 

chemischem Fachwissen  

E6 Modell und Realität 
• Beschreiben und Erklären 

chemischer Vorgänge und 
Zusammenhänge mithilfe von 
Modellen 

E7 Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

• Entwickeln von Gesetzen und 
Regeln 

B1 Fakten und Situationsanalyse  
• Identifizieren naturwissen-

schaftlicher Sachverhalte und 
Zusammenhänge 
 
 
 

 

… zur Vernetzung: 

• Atombau: Elektronenkonfi-
guration � UV 8.1 

… zu Synergien: 

• Elektrische Ladungen → Physik 
UV 9.6 

… zu Experimenten 

• Leitfähigkeit von Salzen 
• Eigenschaften von Salzen 
• Versuch mit Kreide und 

Kochsalz 
(CTA, Chemielaborant*in) 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

UV 9.2: Energie aus 
chemischen 
Reaktionen 

Wie lässt sich die Übertragung 
von Elektronen nutzbar machen? 

ca. 16 Ustd. 

IF7: Chemische Reaktionen 
durch Elektronenüber-
tragung  

− Reaktionen zwischen Metall-
atomen und Metallionen 

− Oxidation, Reduktion 
− Energiequellen: Galvanisches 

Element, Akkumulator, 
Batterie, Brennstoffzelle 

− Elektrolyse  

UF1 Wiedergabe und Erklärung 
• Erläutern chemischer Reak-

tionen und Beschreiben der 
Grundelemente chemischer 
Verfahren  

UF3 Ordnung und Systematisierung 
• Einordnen chemischer Sach-

verhalte  

UF4 Übertragung und Vernetzung 
• Vernetzen naturwissenschaft-

licher Konzepte  

E3 Vermutung und Hypothese 
• hypothesengeleitetes Planen 

von Experimenten 

E4 Untersuchung und Experiment 
• Anlegen und Durchführen einer 

Versuchsreihe  

E6 Modell und Realität 
• Verwenden von Modellen als 

Mittel zur Erklärung 

B3 Abwägung und Entscheidung  
• begründetes Auswählen von 

Maßnahmen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Die Symbolschreibweise wird 
mittels Formulierungshilfen zu 
den Vorgängen auf der sub-
mikroskopischen Ebene 
sprachsensibel gestaltet. 

… zur Vernetzung: 

• Anwendung und Transfer der 
Kenntnisse zur Ionenbildung auf 
die Elektronenübertragung ← 
UV 9.1 Salze und Ionen 

• Übungen zum Aufstellen von 
Reaktionsgleichungen  
← UV 9.1 Salze und Ionen   

… zu Synergien: 

• funktionales Thematisieren der 
Metallbindung → Physik UV 9.6 

… zu Experimenten: 

• Redoxreaktionen zwischen Zn, 
Fe, Cu und Ag sowie ihren 
Salzlösungen  

• Korrosion von Eisenwolle 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

• Galvanisches Element 
• Elektrolyse 

(Produktionsfachkraft) 

UV 9.3: Gase in unserer 
Atmosphäre 

Welche Gase befinden sich in der 
Atmosphäre und wie sind deren 
Moleküle bzw. Atome aufgebaut? 

ca. 12 UStd. 
 

IF8: Molekülverbindungen  

− unpolare und polare 
Elektronenpaarbindung 

− Elektronenpaarabstoßungs-
modell: Lewis-Schreibweise, 
räumliche Strukturen 

UF1 Wiedergabe und Erklärung 
• fachsprachlich angemessenes 

Darstellen chemischen Wissens 
• Herstellen von Bezügen zu 

zentralen Konzepten 

E6 Modell und Realität 
• Beschreiben und Erklären 

chemischer Vorgänge und 
Zusammenhänge mithilfe von 
Modellen 

K1 Dokumentation 
• Verwenden fachtypischer 

Darstellungsformen 

K3 Präsentation 
• Verwenden digitaler Medien 
• Präsentieren chemischer 

Sachverhalte unter Verwen-
dung fachtypischer Dar-
stellungsformen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Darstellung kleiner Moleküle 
auch mit der Software Chem-
sketch 

… zur Vernetzung: 

• Atombau: Elektronenkonfi-
guration ← UV 8.1 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

UV 9.4: Gase, wichtige 
Ausgangsstoffe für 
Industrierohstoffe 

Wie lassen sich wichtige 
Rohstoffe aus Gasen 
synthetisieren? 

ca. 10 Ustd. 

IF8: Molekülverbindungen 

− Katalysator 

UF1 Wiedergabe und Erklärung 
• fachsprachlich angemessenes 

Erläutern chemischen Wissens 

E6 Modell und Realität 
• Beschreiben und Erklären 

chemischer Vorgänge und 
Zusammenhänge mithilfe von 
Modellen 

K2 Informationsverarbeitung  
• selbstständiges Filtern von 

Informationen und Daten aus 
digitalen Medienangeboten 

B2 Bewertungskriterien und 
Handlungsoptionen  

• Festlegen von Bewertungs-
kriterien 

… zur Vernetzung: 

• Aktivierungsenergie  
� UV 7.2 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

UV 10.1: Wasser, mehr als ein 
Lösemittel 

Wie lassen sich die besonderen 
Eigenschaften des Wassers 
erklären? 

ca. 10 Ustd. 

IF8: Molekülverbindungen 

− unpolare und polare 
Elektronenpaarbindung 

− Elektronenpaarabstoßungs-
modell: Lewis-Schreibweise, 
räumliche Strukturen, 
Dipolmoleküle  

− zwischenmolekulare 
Wechselwirkungen: 
Wasserstoff-brücken, Wasser 
als Lösemittel 

UF1 Wiedergabe und Erklärung 
• Herstellen von Bezügen zu 

zentralen Konzepten 

E2 Beobachtung und Wahr-
nehmung 

• Trennen von Beobachtung und 
Deutung 

E6 Modell und Realität 
• Beschreiben und Erklären 

chemischer Vorgänge und 
Zusammenhänge mithilfe von 
Modellen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Vergleich verschiedener 
Darstellungsformen von 
Wassermolekülen 

… zur Vernetzung: 

• Atombau: Elektronenkonfi-
guration ← UV 8.1 

• unpolare Elektronenpaar-
bindung ← UV 9.3 

… zu Experimenten: 

• Ablenkung eines Wasser-
strahls 

• Wasser und Öl auf einer 
Münze 

(CTA) 

UV 10.2: Saure und alkalische 
Lösungen in unserer 
Umwelt  

Welche Eigenschaften haben 
saure und alkalische Lösungen?  

ca. 10 Ustd. 

IF9: Saure und alkalische 
Lösungen  

− Eigenschaften saurer und 
alkalischer Lösungen 

− Ionen in sauren und 
alkalischen Lösungen 

UF3 Ordnung und Systemati-
sierung 

• Systematisieren chemischer 
Sachverhalte 

E1 Problem und Fragestellung 
• Identifizieren und Formulieren 

chemischer Fragestellungen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

Scaffolding-Techniken zum 
Sprachgebrauch „Säure und 
Lauge“ (Alltagssprache) vs. 
saure und alkalische Lösung 
(Fachsprache)  
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

− Protonenabgabe und -auf-
nahme an einfachen 
Beispielen 

E4 Untersuchung und Experi-
ment 

• zielorientiertes Durchführen 
von Experimenten 

E5 Auswertung und Schluss-
folgerung 

• Erklären von Beobachtungen 
und Ziehen von Schluss-
folgerungen 

… zur Vernetzung: 

• Aufbau von Ionen ← UV 9.1 

• Strukturmodell Ammoniak-
Molekül ← UV 9.3 

• Wasser als Lösemittel, 
Wassermoleküle ← UV 10.1 

… zu Experimenten: 

• Herstellung einer Säure 
• Reaktionsverhalten einer 

Säure gegenüber Carbonaten  
• Verdünnungsreihe von Säuren 

(Chemikant*in, Pharmakant*in)  

UV 10.3: Reaktionen von 
sauren mit alkalischen 
Lösungen   

Wie reagieren saure und 
alkalische Lösungen miteinander? 

ca. 9 Ustd. 

IF9: Saure und alkalische 
Lösungen 

− Neutralisation und Salz-
bildung 

− einfache stöchiometrische 
Berechnungen: Stoffmenge, 
Stoffmengenkonzentration 
 

UF3 Ordnung und Systemati-
sierung 

• Systematisieren chemischer 
Sachverhalte und Zuordnen 
zentraler chemischer Konzepte 

E3 Vermutung und Hypothese 
• Formulieren von überprüfbaren 

Hypothesen zur Klärung von 
chemischen Fragestellungen 

• Angeben von Möglichkeiten zur 
Überprüfung der Hypothesen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• digitale Präsentation einer 
Neutralisationsreaktion auf 
Teilchenebene als Erklärvideo 

… zu Experimenten: 

• verschiedene Titrationen  

(Lebensmitteltechniker*in, 
CTA) 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

E4 Untersuchung und Experi-
ment 

• Planen, Durchführen und 
Beobachten von Experimenten 
zur Beantwortung der Hypo-
thesen  

E5 Auswertung und Schluss-
folgerung 

• Auswerten von Beobachtungen 
in Bezug auf die Hypothesen 
und Ableiten von Zusammen-
hängen 

K3 Präsentation 
• sachgerechtes Präsentieren 

von chemischen Sachverhalten 
und Überlegungen in Form von 
kurzen Vorträgen unter 
Verwendung digitaler Medien 

 

UV 10.4: Risiken und Nutzen 
bei der Verwendung 
saurer und alkalischer 
Lösungen 

Wie geht man sachgerecht mit 
sauren und alkalischen Lösungen 
um? ca. 7 Ustd. 

IF9: Saure und alkalische 
Lösungen  

− Eigenschaften saurer und 
alkalischer Lösungen 

− Ionen in sauren und 
alkalischen Lösungen 

E4 Untersuchung und Experi-
ment 

• Planen und Durchführen von 
Experimenten 

E5 Auswertung und Schluss-
folgerung 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

 − Neutralisation und Salz-
bildung 

• Ziehen von Schlussfolgerun-
gen aus Beobachtungen  

K2 Informationsverarbeitung 
• Filtern von Informationen und 

Daten aus analogen und 
digitalen Medienangeboten und 
Analyse in Bezug auf ihre 
Qualität  

B3 Abwägung und Entscheidung 
• Auswählen von Handlungs-

optionen nach Abschätzung der 
Folgen  

UV 10.5 Alkane und Alkanole in 
Natur und Technik 

Wie können Alkane und Alkanole 
nachhaltig verwendet werden? 

ca. 16 UStd. 

IF10: Organische Chemie 

− Ausgewählte Stoffklassen der 
organischen Chemie: Alkane 
und Alkanole 

− Zwischenmolekulare 
Wechselwirkungen: Van-der-
Waals-Kräfte 

− Treibhauseffekt 

UF3 Ordnung und Systemati-
sierung 

• Systematisieren nach 
fachlichen Strukturen und 
Zuordnen zu zentralen 
chemischen Konzepten 

E5 Auswertung und Schluss-
folgerung 

• Interpretieren von Messdaten 
auf Grundlage von Hypothesen 

• Reflektion möglicher Fehler  

E6 Modell und Realität 

… zur Schwerpunktsetzung: 

Vergleich verschiedener 
Darstellungsformen (digital  
(z. B. Chemsketch), zeich-
nerisch, Modellbaukasten) 

… zu Synergien: 
• Treibhauseffekt ← Erdkunde 

Jg. 5/6 UV 10 

… zu Experimenten: 

• Stoffeigenschaften von 
organischen Verbindungen 
(Entflammbarkeit, Viskosität) 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

• Erklären chemischer 
Zusammenhänge mit Modellen 

• Reflektieren verschiedener 
Modelldarstellungen 

K2 Informationsverarbeitung 
• Analysieren und Aufbereiten 

relevanter Messdaten 

K4 Argumentation 
• faktenbasiertes Argumentieren 

auf Grundlage chemischer 
Erkenntnisse und natur-
wissenschaftlicher Denkweisen 

B4 Stellungnahme und Reflexion 
• Reflektieren von Entschei-

dungen 

(CTA, Pharmakant*in) 

UV 10.6 Vielseitige Kunststoffe  

Warum werden bestimmte 
Kunststoffe im Alltag verwendet? 

ca. 8 UStd. 

IF10: Organische Chemie 

− Makromoleküle: ausgewählte 
Kunststoffe 

UF2 Auswahl und Anwendung 
• zielgerichtetes Anwenden von 

chemischem Fachwissen  

B3 Abwägung und 
Entscheidung 

• Auswählen von Handlungs-
optionen durch Abwägen von 
Kriterien und nach Ab-
schätzung der Folgen für Natur, 

… zur Schwerpunksetzung: 

• Beitrag des Faches Chemie 
zum schulweiten Projekttag 
„Nachhaltigkeit“  
einfache Stoffkreisläufe im 
Zusammenhang mit dem 
Recycling von Kunststoffen als 
Abfolge von Reaktionen 

(Produktionsfachkraft) 



 

 Märkisches Gymnasium Schwelm  20 
 

JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

das Individuum und die 
Gesellschaft  

B4 Stellungnahme und Refle-
xion 

• argumentatives Vertreten von 
Bewertungen  

K4 Argumentation 
• faktenbasiertes Argumentieren 

auf Grundlage chemischer 
Erkenntnisse und natur-
wissenschaftlicher Denkweisen 
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 
 
Die Fachkonferenz Chemie hat bezüglich ihres schulinternen Lehrplans die folgenden fach-
didaktischen und fachmethodischen Grundsätze beschlossen: 

 

Lehr- und Lernprozesse  

• Schwerpunktsetzungen nach folgenden Kriterien: 

o Herausstellung zentraler Ideen und Konzepte, auch unter Nutzung von 
Synergien zwischen den naturwissenschaftlichen Fächern 

o Orientierung am Prinzip des exemplarischen Lernens 
o fachinterne und fachübergreifende Vernetzung statt Anhäufung von Einzelfakten 

• Lehren und Lernen in Kontexten nach folgenden Kriterien: 

o eingegrenzte und altersgemäße Komplexität 
o möglichst authentische, tragfähige, gendersensible und motivierende 

Problemstellungen 

• Variation der Aufgaben und Lernformen mit dem Ziel einer kognitiven Aktivierung aller 
Lernenden nach folgenden Kriterien: 

o Förderung der Selbständigkeit und Eigenverantwortung, insbesondere im 
Prozess der Erkenntnisgewinnung im Rahmen experimenteller 
Unterrichtsphasen 

o Einsatz von digitalen Medien und Werkzeugen zur Verständnisförderung und zur 
Unterstützung und Individualisierung des Lernprozesses 

Experimente und eigenständige Untersuchungen 

• Verdeutlichung der verschiedenen Funktionen von Experimenten in den 
Naturwissenschaften und des Zusammenspiels zwischen Experiment und konzeptio-
nellem Verständnis auch in Absprache mit den Fachkonferenzen der anderen 
naturwissenschaftlichen Fächer 

• überlegter und zielgerichteter Einsatz von Experimenten: Einbindung in die 
Erkenntnisprozesse und in die Beantwortung von Fragestellungen 

• schrittweiser und systematischer Aufbau von der reflektierten angeleiteten Arbeit hin zur 
möglichen Selbstständigkeit bei der hypothesengeleiteten Planung, Durchführung und 
Auswertung von Untersuchungen 

• Entwicklung der Fähigkeiten zur Dokumentation der Experimente und Untersuchungen 
(Versuchsprotokoll) in Absprache mit den Fachkonferenzen der anderen 
naturwissenschaftlichen Fächer  
 

Individuelles Lernen und Umgang mit Heterogenität 

Gemäß ihren Zielsetzungen setzt die Fachschaft Chemie ihren Fokus auf eine Förderung der 
individuellen Kompetenzentwicklung. Die Gestaltung von Lernprozessen soll sich deshalb nicht 
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auf eine angenommene mittlere Leistungsfähigkeit einer Lerngruppe beschränken, sondern 
muss auch Lerngelegenheiten sowohl für stärkere als auch schwächere Schülerinnen und 
Schüler bieten. Um den Arbeitsaufwand dafür in Grenzen zu halten, erstellt die Fachgruppe 
Lernarrangements, bei der alle Lernenden am gleichen Unterrichtsthema arbeiten und die 
gleichzeitig binnendifferenzierend konzipiert sind. Gesammelt bzw. erstellt, ausgetauscht sowie 
erprobt werden sollen: 

• unterrichtsbegleitende Aufgaben zur Diagnose individueller Kompetenzentwicklung 

• komplexere Lernaufgaben mit gestuften Lernhilfen für unterschiedliche Leistungs-
anforderungen 

• unterstützende zusätzliche Maßnahmen für erkannte oder bekannte Lern-
schwierigkeiten 

• herausfordernde zusätzliche Angebote für besonders leistungsstarke Schülerinnen und 
Schüler  
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 
nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen:  

Grundsätzliche Absprachen:  

Erbrachte Leistungen werden auf der Grundlage transparenter Ziele und Kriterien in allen 
Kompetenzbereichen bewertet. Sie werden den Schülerinnen und Schülern mit Bezug auf diese 
Kriterien rückgemeldet und erläutert. Auf dieser Basis sollen die Schülerinnen und Schüler ihre 
Leistungen zunehmend selbstständig einschätzen. Die individuelle Rückmeldung vermeidet 
eine reine Defizitorientierung und stellt die Stärkung und die Weiterentwicklung vorhandener 
Fähigkeiten in den Vordergrund. Sie soll realistische Hilfen und Absprachen für die weiteren 
Lernprozesse enthalten. 

Die Bewertung von Leistungen berücksichtigt Lern- und Leistungssituationen. Einerseits soll 
dabei Schülerinnen und Schülern deutlich gemacht werden, in welchen Bereichen aufgrund des 
zurückliegenden Unterrichts stabile Kenntnisse erwartet und bewertet werden. Andererseits 
werden Fehler in neuen Lernsituationen im Sinne einer Fehlerkultur für den Lernprozess 
genutzt. 

Die Leistungen im Unterricht werden in der Regel auf der Grundlage einer kriteriengeleiteten, 
systematischen Beobachtung von Unterrichtshandlungen beurteilt. Darüber hinaus sollen 
Lernprodukten beurteilt werden, z. B. Protokolle, Portfolios, Lerntagebücher, Dokumentationen, 
Präsentationen, Lernplakate, Funktionsmodelle. 

Anhaltspunkte für Beurteilungen lassen sich zudem mit kurzen schriftlichen, auf eingegrenzte 
Zusammenhänge begrenzten Lernerfolgsüberprüfungen gewinnen. 

 

Kriterien der Leistungsbeurteilung: 

Die Bewertungskriterien für Leistungsbeurteilungen müssen den Schülerinnen und Schülern 
bekannt sein.  

Die folgenden Kriterien gelten vor allem für Leistungen, die zeigen, in welchem Ausmaß 
Kompetenzerwartungen des Lehrplans bereits erfüllt werden: 

• die inhaltliche Geschlossenheit und sachliche Richtigkeit sowie die Angemessenheit 
fachtypischer qualitativer und quantitativer Darstellungen bei Erklärungen, beim 
Argumentieren und beim Lösen von Aufgaben, 

• die zielgerechte Auswahl und konsequente Anwendung von Verfahren beim Planen, 
Durchführen und Auswerten von Experimenten sowie bei der Nutzung von Modellen, 

• die Genauigkeit und Zielbezogenheit beim Analysieren, Interpretieren und Erstellen von 
Texten, Graphiken oder Diagrammen. 
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Die folgenden Kriterien gelten vor allem für Leistungen, die im Prozess des Kompetenzerwerbs 
erbracht werden: 

• die Qualität, Kontinuität, Komplexität und Originalität von Beiträgen zum Unterricht  
(z. B. beim Generieren von Fragestellungen und Begründen von Ideen und 
Lösungsvorschlägen, Darstellen, Argumentieren, Strukturieren und Bewerten von 
Zusammenhängen),  

• die Vollständigkeit und die inhaltliche und formale Qualität von Lernprodukten, 

• Lernfortschritte im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns  
(z. B. Vorbereitung und Nachbereitung von Unterricht, Lernaufgabe, Referat, 
Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Präsentation), 

• die Qualität von Beiträgen innerhalb von Gruppenarbeiten, 

• kurze schriftliche Überprüfungen. 

 

 


